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Vergleich der Zerlegungsmethoden

Die Zerlegungsmethodensollenin zweiDimensionenbetrachtetwerden:

� VergleichnachErgebnissen

� VergleichnachVorgehensweisen

DabeistehendieErgebnisseundVorgehensweisenin engemZusammenhang
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Ergebnisse der Methoden

Die BetrachtungderErgebnissebeziehtsichhier in ersterLinie aufdasgreifbare

ProduktdesZerlegungsvorgangs.Als BestandteiledesProduktswerden

� Produktelementeund

� BeziehungenzwischendenElementen

untersucht.
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Produktelemente der funktionalen Zerlegung

HauptelementderfunktionalenZerlegungsind,,Funktionen“.Jenach

Abstraktionsgradzählendazu:

� . . .

� Prozesse/ Module

� Funktionen

� Anweisungen

� . . .
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Elementbeziehungen bei der funktionalen Zerlegung

Die BeziehungenzwischendenElementenkönnenebensoje nach

Abstraktionsgradvariieren.Als wichtigsteBeziehungensindzunennen:

� ,,Benutzt“-BeziehungzwischenModulen

� ReihenfolgevonFunktionen

� Aufruf vonFunktionen
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Elementbeziehungen bei der funktionalen Zerlegung

DieseBeziehungenbeinhaltenaberschonzueinemgewissenAnteil auch

Aspekte,diesichaufDatenbeziehen.Daruntersindz.B.:

� Datenin Modulen

� ArgumenteundRückgabewertevonFunktionen

DerDatenaspektist insofernwichtig, alsdaßdieProzesse/Funktionenin

irgendeinerArt undWeisenebenderreinenAufruf-Beziehungauchihre

Ergebnissemiteinanderaustauschenmüssen.
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Vorgehen bei der funktionalen Zerlegung

DerProzeßderfunktionalenZerlegungkannin zweiGrundvariantenvorkommen:

1. AufteilungeinesProzessesodereinerFunktionin einzelneUnterprozesse

oder-funktionen

2. VerbindungvonUnterprozessen/-funktionenin einemübergeordnetenProzeß

odereinerübergeordnetenFunktion

(weshalbderBegriff ,,Zerlegung“prinzipiell nichtunbedingtangemessenist!)
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Vorteile der funktionalen Zerlegung

� intuitiveZerlegungsweise(FunktionenundAufgabensindoft schnell

gefundenundeinfachaufzuteilen)

� FunktionensindHauptbestandteileund-werkzeugevieler

Programmiersprachen
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Nachteile der funktionalen Zerlegung

� Funktionensindsehroft dieflüchtigstenSystembestandteile(Änderungenin

allenEntwicklungsphasenundauchsp̈atermöglich)

� UnterfunktionenwerdenzurDelegationvonAufgabengebildetundnichtzur

Wiederverwendung

� Datenwerdennachrangigbehandeltundsinddeshalbnichtoptimalintegriert
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Produktelemente der datenorientierten Zerlegung

Grunds̈atzlichbestehenzweiMöglichkeitenderAufteilungderDaten:

� BenutzungderDatentypenderProgrammiersprachein Verbundtypen(z.B.

record oderstruct)

� VerwendungeinerDatenbankundBildungvonDatenbanktabellen,die

MengengleicherEntitätenbeinhalten

Die Produktesinddemnach

� hierarchischeDatenstrukturen

� Mengen
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Elementbeziehungen der datenorientierten Zerlegung

JenachAufteilungderDatenergebensichwiederumzweiunterschiedliche

Beziehungsarten:

� in hierarchischenDatenstrukturenwerdenassoziierteStrukturen

entsprechendihresDatentypsangesprochen

� in relationalenDatenbankenwerdenTabellen(unddamitEntitätsmengen)

überdefinierteSchlüsselfelderverbunden
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Vorgehen bei der datenorientierten Zerlegung

AuchbeiderVorgehensweisebeiderdatenorientiertenZerlegungsindje nachzu

erzielendemErgebnisunterschiedlicheMethodenzuverwenden.Dabeiwerden

unabḧangigvonderMethodezuerstDatenobjekteundderenAttribute

identifiziert.Alternativ werdendann

� Datenobjektehierarchischweiterverfeinert

� DatenobjektenachAbhängigkeitenzwischenihrenAttributenaufgeteilt

(Normalisierung)
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Vorteile der datenorientierten Zerlegung

� Datenobjektesindoft einfachzu identifizieren(z.B.bestehendeDokumente,

. . . )

� hoheIntegrationin Datenbankentwicklungswerkzeuge



Objektorientierter Software-Entwurf Ergebnisse der objektorientierten
Zerlegung 3–7

Slide 13

Nachteile der datenorientierten Zerlegung

� funktionalerAspekttritt in denHintergrund(entwederwerdendie

FunktionenvondenDaten,,künstlich“getrenntoderSystemfunktionen

müssenim nachhineindenDatenzugeordnetwerden)

� BruchzwischenlogischenundphysikalischenDatenmodellenbei

Datenbanken
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Produktelemente der objektorientierten Zerlegung

StrenggenommenwerdenbeiderZerlegungnurObjekteidentifiziertundin

Unterobjekteaufgeteilt,KlassensinddemnachnichtdirektProduktelementder

objektorientiertenZerlegung.

Wie schonangesprochenzeichnensichObjektedurch

� Attributeund

� Methoden
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Elementbeziehungen bei der objektorientierten Zerlegung

DurchdieKombinationvonAttributenundMethodenin einemObjektergeben

sichauchBeziehungen,diebeideGrundbestandteilebetreffen:

� wie beiderfunktionalenZerlegunggibt eseine,,Benutzt“-Beziehung,wobei

dieseBenutzungaberin einemKontext (nämlichdemObjekt,dessen

Methodeaufgerufenwurde)geschieht

� ähnlichderdatenorientiertenZerlegung,,beinhaltet“einObjekteinoder

mehrereUnterobjekte
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Vorgehen bei der objektorientierten Zerlegung

Knappformuliert ist dasVorgehenbeiderobjektorientiertenZerlegung,,findedie

Objekteim System“!

In derLiteraturfindensichjedochvieleunterschiedlicheMethoden,dienochdazu

oft nursehroberfl̈achlichbeschriebensind.Als Kanditatenfür Objektegelten

z.B.:

� Hauptẅorterin derSystembeschreibung

� ExterneObjekte(Hardware,DingederrealenWelt u.a.)

� SchonvorhandeneObjekte(z.B.ausKlassenbibliotheken)

� in use-casesgefundeneObjekte,. . .
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Vorteile der objektorientierten Zerlegung

� ObjektesinddiewenigstenflüchtigenBestandteilein einemSystem(Objekte

lassensichim LebenszykluseinesSystemsbesserneuanordnenalsz.B.

Funktionen,wennsiealsautonomeObjekteentworfenwurden)

� keineTrennungvonFunktionenundDaten

� Modellierungoft näheranderrealenWelt

� Wiederverwendbarkeit bei klassenbasiertenSystemen
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Nachteile der objektorientierten Zerlegung

� ModellierungvonSystemendurchdiegrößereZahlmöglicherElementeund

Beziehungenkomplizierter

� sehrvielfältigeBeschreibungsmittel

� Vorgehensweisensindeher,,intuitiv“ beschrieben
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Bewertung der Zerlegungsmethoden

GenerellsollteeineZerlegungsmethodefolgendeMerkmaleaufweisen:

� derZerlegungsprozeß(oderdieVorgehensweise) solltehelfen,dasSystemzu

strukturierenundzuentwicklen

� dieerzeugtenProduktelementesolltenmöglichstmit denin sp̈aterenPhasen

(z.B.beiderImplementierung)erzeugtenProduktenkorrelieren

� sowohl dieAufteilungalsauchdieZusammenf̈uhrungvonProduktelementen

mußbeschreibbarsein
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Bewertung der Zerlegungsmethoden

Esstellt sichheraus,daßbeiderfunktionalenundderdatenorientiertenZerlegung

nichtderZerlegungsprozeßsonderndieProduktedasProblemdarstellen,dasie

z.B. im LebenszykluseinesSystemszustarrsindundsichnichtneukonfigurieren

lassen.

Bei derobjektorientiertenZerlegungverḧalt essichumgekehrt:die

Produktelementesindsehrflexibel, aberdafür schwerzu identifizieren.Auch

existiertbeiklassenbasiertenSystemen(leider?)eineMetaebene,aufderes

implizite BeziehungenzwischenObjektenundKlassengibt.

Ziel mußesalsosein,denProzeßderobjektorientiertenZerlegungzuverbessern

undangemesseneBeschreibungsmittelzufinden.


